
Der Gemeinderat von Maria Wörth verkauft Teile der Tourismusinformation an 
Investor Hannes Androsch. Damit ist die wichtigste Hürde auf dem Weg zum Bau 
einer Mentalklinik genommen. 

Von Thomas Cik | 09.26 Uhr, 25. Oktober 2019 

Ende August stelle Hannes Androsch der Gemeinde 
Maria Wörth ein Ultimatum 

(https://www.kleinezeitung.at/kaernten/klagenfu rt 
/5677540/MentalKlinik-in-Maria-
Woerth AndroschUltimatum Einen-Monat-geben), 
"Wenn nicht innerhalb eines Monats eine Entscheidung 
da ist, bauen wir die Mentalklinik in Maria Wörth nicht", 
ließ der Investor und Miteigentümer des Vivamayr 
Hotels in Maria Wörth die Gemeindevertreter wissen. 

Mittlerweile sind zwei Monate vergangen - und Androsch hat seit Donnerstag nun auch den lange 
ersehnten Beschluss. Zum Preis von 780.000 Euro kann er 700 Quadratmeter Grundfläche von 
der Gemeinde auf der Halbinsel Maria Wörth kaufen. Auf dem Grund steht derzeit noch die 
Tourismusinformation der Gemeinde. Dieses Gebäude wird geschliffen, Androsch will den Grund in 
seinen Hotelkomplex integrieren. 

Auf 400 Quadramtetern Grundfläche, die bei der Gemeinde verbleiben, will man nun ein 
Gebäude errichten, das als Kultursaal aber auch für Trauungen genutzt werden kann. Der 
Entscheidung gingen wochenlange Verhandlungen voraus. Während die Bürgermeisterpartei ÖVP 
und die FPÖ sich für einen Verkauf der gesamten Liegenschaft an Androsch aussprachen - es 
wären dafür 1,3 Millionen Euro geflossen - befürworteten die SPÖ und die Bürgerliste den 
Teilverkauf und setzten ihn letztlich mit ihren acht Stimmen gegen die sieben Stimmen von ÖVP 
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und FPÖ durch. "Ohne diesen Schritt hätte es nicht einmal mehr eine öffentliche Toilette auf der 
Halbinsel gegeben, das konnten wir nicht hinnehmen", sagt Andreas Krassnitzer, SPÖ-
Gemeinderat 
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"Juwel Maria Wörth aus dem 
Dornröschenschlaf wecken" 

Straßenverlegung, Grundtausch, Autofreimachung der Halbinsel. Das 
Androsch-Projekt einer Mental-Klinik verändert Maria Wörths Antlitz. 

Das Projekt 

Das Vivamayr Maria Wörth, im Eigentum 
von Androsch-Sohn Gregor Rothschedl, 
plant eine Mental-Klinik mit 50 Zimmern 
und 80 weiteren Beschäftigten. Der Bau in 
Holz und Naturstein mit Holzverkleidun-
gen soll über Tiefgarage und Behand-
lungsetage drei Stockwerke hoch werden 

Androsch-Plan in Maria Wörth "Der Kirchenblick bleibt" 

Von Adolf Winkler Klinik bekommen wir einen 
Ganzjahresbetrieb dazu. Das 
bringt Belebung, um das Juwel 
Maria Wörth aus dem Dornrös-
chenschlaf zu wecken." "Für 
Maria Wörth bedeuten 80 neue 
Arbeitsplätze für Menschen aus 
dem Großraum Wörthersee 
sehr viel", ist auch Vizebürger-
meister Robert Schmidhofer 
von Zustimmung überzeugt. 

drosch. Für Schmidhofer ist 
dieser Tausch "bei entspre-
chend fairen Bewertungen 
okay, auch weil des neue Gebäu-
de Platz für Veranstaltungen, 
Vorträge oder Chorproben bie-
tet." Er und Perdacher sehen 
auch die Verlegung der Seiten-
straße als Vorteil, denn damit 
könne der von der Süduferstra-
ße kommende Verkehr direkt in 
eine unter der Mental-Klinik 
geplante Tiefgarage geleitet 
werden. "Von 160 Stellplätzen 
sollen 40 öffentlich zugänglich 
sein. Damit gibt uns das Projekt 
die Chance, die Halbinsel Maria 
Wörth mit dem Kirchen-En-
semble, die Zufahrten für Hotel 
Linde und für Anrainer ausge-
nommen, autofrei machen", er-
klärt Schmidhofer. Architekt Jo-
sef Hohensinn teilt den Bau auf 
drei dreistöckige Gebäude auf, 
"um in der Höhe bescheiden zu 
bleiben. Der Blick auf die Kir-
che bleibt". Das sei in der Bür-
gerinformation am Donnerstag 
"den Leuten noch wichtiger als 
der Seeblick gewesen." 

Wir schaffen eine Oase 
der Ruhe und zugleich 
einen Ganzjahresbe-

trieb mit 80 neuen Arbeitsplät-
zen. Das ist eine Ansage gegen-
über den sonst häufigen Appar-
tementbauten am Wörthersee, 
von deren Architektur ganz zu 
schweigen. Wir wollen die 
Halbinsel Maria Wörth mit ih-
rem historischen und kulturel-
len Hintergrund wieder zum 
Glänzen bringen", so stellte Ex-
Vizekanzler Hannes Androsch 
Freitag das 30-Millionen-Pojekt 
für die Vivamayr Mental-Klinik 
vor, Spatenstich Herbst 2019. 

Der Bau, der zwischen dem 
bestehenden Vivamayr Ge-
sundheitszentrum und der 
Wörthersee Süduferstraße ge-
plant ist, benötigt Beschlüsse 
von Land und Gemeinde. Bür-
germeister Markus Perdacher 
ist "zuversichtlich, dass der Ge-
meinderat es positiv sieht. Das 
Vivamayr ist schon jetzt ganz-
jährig erfolgreich. Mit der Vital-

Beschlüsse braucht es für 
eine Verlegung der Zufahrts-
straße unter ein derzeit beste-
hendes Tourismus-Infozen-
trum. Dieses soll abgerissen 
und der Grund Vivamayr über-
lassen werden. "Wir errichten 
stattdessen ein neues Touris-
mus-Zentrum, das Eigentum 
der Gemeinde wird, aber in den 
Bau integriert wird", so An-

Das Vivamayr ist schon 
jetzt ganzjährig erfolg-

reich. Ein weiterer Ganz-
jahresbetrieb dazu,bringt 

Belebung. 

Das Projekt gibt uns die 
Chance, die Halbinsel mit 
dem Kirchen-Ensemble, 
Hotel Linde ausgenom-

men, autofrei zu machen. 
Bgm. Markus Perdacher Vzbgm. Robert Schmidhofer 

Vivamayr-
Chefs: Medizi-
nischer Leiter 
Harald Stossier 
hat F.X.-Mayr-
Kur weiterent-
wickelt,Serhan 
Güven (I.) führt 
die Geschäfte 
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Androsch investiert 60 Millionen Euro 

Morin Wörth erhält 
eine Luxus-Klinik 

Maria Wörth will der Industrielle Hannes An-
drosch aus dem Winterschlaf wecken und zum Strah-
len bringen: Gemeinsam mit seinem Sohn plant er, 
wie berichtet, beim derzeitigen Gesundheitszentrums 
"Vivamayr" eine Klinik für mentale Gesundheit. 

Durch Grundstückskäu-
fe und -tausch konnten Flä-
chen oberhalb des be-
stehenden Gesundheits-
zentrums auf der Halbinsel 
Maria Wörth hinzugewon-
nen werden. Auch die Ge-
meinde gibt für die neue 
Klinik Gründe ab - sie er-
hält dafür eine moderne 
Tourismusinformation. 

Die Verfahren für das 
Projekt sind gerade im 
Laufen. Die Gemeindestra-
ße soll nämlich auch ver-

legt werden. Geplant ist 
eine Mentalklinik mit etwa 
60 Zimmern samt Well-
nessbereich und Tiefgara-
ge. "Der Baustart für die 
Klinik soll noch im Winter 
erfolgen. Nach Fertigstel-
lung wird das alte Gesund-
heitszentrum abgerissen 
und durch einen modernen 
Neubau ersetzt", so Eigen-
tümer Hannes Androsch. 

Insgesamt 60 Millionen 
Euro werden investiert. 

Katrin Fister 
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Androsch hat große Pläne für Kurhotel 
"Vivamayr" in Maria Wörth 
Das Vivamayr Kurhotel in Maria Wörth wird um eine auf mentale Gesundheit spezialisierten 
Privatklinik erweitert. Ein weiterer Ausbau ist geplant. 

08.03.2019 um 15:42 

Die Eigentümer um Hannes Androsch und seinen Sohn Gregor Rothschedl investieren in den 
kommenden Jahren in Maria Wörth insgesamt 30 Millionen Euro in den Bau einer auf 
mentale Gesundheit spezialisierten Privatklinik. Noch einmal so viel soll anschließend in den 
Neubau des bestehenden, auf Entgiftung und Entschlackung spezialisierten Vivamayr 
Kurhotels fließen. 

Grundstückskäufe und Tauschgeschäfte, auch mit der Gemeinde, machten es möglich, dass in 
der kleinen, auf eine Halbinsel im Wörthersee hinausführenden Ortschaft mit dem 
charakteristischen Kirchlein, das Gelände des Komplexes von aktuell 10.000 Quadratmetern 
um rund 12.000 Quadratmeter erweitert werden kann. Auch eine öffentliche Straße soll dafür 
verlegt werden. Im Abtausch für den Grund bekommt die Gemeinde den Neubau von 
Tourismusinformation und Kiosk. Bei einem Pressegespräch zu den Projektplänen am Freitag 
hieß es, die Behördenverfahren seien im Gange. Ein Gemeinderatsbeschluss sei vorbereitet, 
aber noch nicht gefasst. Was an öffentlichen Förderungen in das Projekt fließen soll, sei noch 
nicht klar. 

"Maria Wörth ist ein Juwel, aber doch ein bisschen wie ein aufgelassenes Goldgräberdorf in 
diesen Wintertagen", sagte Androsch und betonte die wachsende Bedeutung von 
Gesundheitsvorsorge. "Eine zunehmende Anzahl von Menschen schaut nicht mehr nur, dass 
das Auto zum Service kommt, sondern schaut auch auf sich selbst", so der Industrielle. Im 
neuen Haus werde man den Schwerpunkt daher auf "mentale Stärkung und Resilienz" legen, 
ein Bereich, der "Riesen-Potenzial" habe. So könnten es etwa auch Firmen sein, die auf diese 
Weise in Burnout-Prävention für ihr Management investieren. 

Kurhotel wird neu gebaut 

Angepeilter Baubeginn für die Mentalklinik samt Wellnessbereich, Park und Tiefgarage mit 
rund 160 Stellplätzen ist der kommende Winter. In drei Baukörpem werden rund 60 Zimmer 
untergebracht. Nach einer Bauzeit von rund zwei Jahren soll der bisherige Betrieb in die neue 
Anlage übersiedeln. Dann wird das alte Kurhotel abgerissen und größer neu errichtet. Hier 
steigt die Zimmeranzahl von 45 auf 60. Ende 2024 sollen dann beide Betriebe laufen, der 
Mitarbeiterstand von aktuell 85 Personen werde sich mindestens verdoppeln, sagte Androsch. 

(APA) 
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Hannes Androsch errichtet Privatklinik 
Ein Kurhotel in Maria Wörth wird groß ausgebaut. Die Eigentümer um Hannes 
Androsch und seinen Sohn Gregor Rothschedl investieren insgesamt 30 Mio. Euro in 
den Bau einer auf mentale Gesundheit spezialisierten Privatklinik. 

Noch einmal so viel soll anschließend in den Neubau des bestehenden, auf Entgiftung und 
Entschlackung spezialisierten Kurhotels fließen. Grundstückskaufe und Tauschgeschäfte, auch mit 
der Gemeinde, machten es möglich, dass in der kleinen, auf eine Halbinsel im Wörthersee 
hinausführenden Ortschaft mit dem charakteristischen Kirchlein, das Gelände des Komplexes von 
aktuell 10.000 Quadratmetern um rund 12.000 Quadratmeter erweitert werden kann. Auch eine 
öffentliche Straße soll dafür verlegt werden. 

Foto/Grafik: ORF/Petra Haas 

Halbinsel Maria Wörth vom Pyramidenkogelturm aus 

Im Abtausch für den Grund bekommt die Gemeinde den Neubau von Tourismusinformation und 
Kiosk. Bei einem Pressegespräch zu den Projektplanen am Freitag hieß es, die Behördenverfahren 
seien im Gange. Ein Gemeinderatsbeschluss sei vorbereitet, aber noch nicht gefasst. Was an 
öffentlichen Förderungen in das Projekt fließen soll, sei noch nicht klar. 
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Foto/Grafik: Vivamayr 

Entwurf des Gesundheitszentrums 

"Wachsende Bedeutung von Gesundheitsvorsorge" 

"Maria Wörth ist ein Juwel, aber doch ein bisschen wie ein aufgelassenes Goldgräberdorf in diesen 
Wintertagen", sagte Androsch und betonte die wachsende Bedeutung von Gesundheitsvorsorge. 
"Eine zunehmende Anzahl von Menschen schaut nicht mehr nur, dass das Auto zum Service kommt, 
sondern schaut auch auf sich selbst", so der Industrielle. Im neuen Haus werde man den 
Schwerpunkt daher auf "mentale Stärkung und Resilienz" legen, ein Bereich, der "Riesen-Potenzial" 
habe. So könnten es etwa auch Firmen sein, die auf diese Weise in Burnout-Prävention für ihr 
Management investieren. 

Rund 60 Zimmer geplant 
Angepeilter Baubeginn für die Mentalklinik samt Wellnessbereich, Park und Tiefgarage mit rund 160 
Stellplätzen ist der kommende Winter. In drei Baukörpern werden rund 60 Zimmer untergebracht. 
Nach einer Bauzeit von rund zwei Jahren soll der bisherige Betrieb in die neue Anlage übersiedeln. 
Dann wird das alte Kurhotel abgerissen und größer neu errichtet. Hier steigt die Zimmeranzahl von 
45 auf 60. Ende 2024 sollen dann beide Betriebe laufen, der Mitarbeiterstand von aktuell 85 
Personen werde sich mindestens verdoppeln, sagte Androsch. 

Publiziert am 08.03.2019 
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